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ARNDT GEIGER HERRMANN 
ARCHITEK TUR



«Creating Space» –  Wir schaf fen Lebensräume. 
Wir glauben an die Kraf t der guten Räume: 

Aussenräume, Innenräume, Denkräume. 
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Über uns

Wir sind ein Atelier für Architektur und 
Innenarchitektur mit Sitz in Zürich. 
Seit 25 Jahren entwickeln wir massge-
schneiderte Lebensräume, wobei der 
Dialog und das Miteinander im Fokus 
stehen. 

Mit rund 50 Mitarbeitenden planen und 
bauen wir sowohl routiniert als auch 
passioniert. Wir widmen uns allen 
Aspekten der Planung. 
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Villa Zürich
Baujahr: 2014
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Unsere Geschichte

René Arndt und Martin Herrmann gründeten in Zürich ein 
Architekturbüro, sowie ein Jahr später Thomas Geiger in 
Zug. Der Zusammenschluss beider Büros zu Arndt Geiger 
Herrmann erfolgte 1999. Wenige Monate danach verstarb 
Martin Herrmann. Zwei Jahre später wurde die Rechtsform 
in eine AG geändert, sowie mit Mischa Illi und Henning Röth, 
den heutigen Geschäftsleitern, zwei neue Partner ernannt. 
2022 erfolgte die Erweiterung der Partnerschaft um vier 
langjährige Führungskräfte. Den Blickwinkel der Bauherr-
schaft bringen seither Marina und Steffen Meister als 
Teilhaber ein. Marina Meister ist zudem Mitglied des 
Verwaltungsrats. Somit ist die Firma für die Zukunft ideal 
aufgestellt.

Büroräumlichkeiten und Mustersammlung 
im Atelier am Mythenquai

Gründung von 
ARNDT + HERRMANN1987

Gründung von 
Geiger Architekten 1988

Fusion zu Arndt Geiger Herrmann 
Architekten

Umzug ins Atelier am
Mythenquai

1999

Wechsel der Rechtsform in eine AG 
sowie Beteiligung von Mischa Ill i
und Henning Röth

2002

2014

Beteiligung von vier langjährigen 
Führungskräf ten als Partner :  
Luise Leifer, Daniel Mächler, 
Christoph Mayer und Atilla Recla

2022

2025 Über 50 Mitarbeitende und 
1‘000 bearbeitete Projekte
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Gemeinsam stark:
Partner und Team

Drei Generationen tragen gemeinsam unser Büro in die 
Zukunft und führen die Vision der Gründungspartner, 
René Arndt und Thomas Geiger, mit neuen Impulsen weiter. 
Die langjährigen Partner Mischa Illi und Henning Röth 
leiten die Geschäfte und werden von jüngeren Partnern 
unterstützt, die jeweils eigene Verantwortungsbereiche 
übernehmen. 

Entwerfen, Planen und Bauen ist bei uns ein inter-
disziplinäres Zusammenspiel. Unser eingespieltes Team 
besteht aus erfahrenen Architekten/innen, Innenarchitek-
ten/innen, Technikern/innen sowie Zeichnern/innen.

Geschäftsleitung

Mischa Illi, Henning Röth

René Arndt

«Im kreativen Alltag 
entstehen kraf t volle 
Entwürfe.»

Gründungspartner

René Arndt, Thomas Geiger

Innenarchitektur

Luise Leifer

Entwurf

Daniel Mächler

Ausführung

Christoph Mayer

Qualitätsmanagement,

Technologie

Atilla Recla

Thomas Geiger

«Architektur ist Kultur.»

Atilla Recla

«Sich von Planungsbeginn an vir tuell 
durch das eigene Objekt zu bewegen, 
ist Technik am Puls der Zeit.»
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Arbeitsweise

Wir widmen uns seit Jahrzehnten jeder planerischen,
räumlichen und baulichen Aufgabe mit Leidenschaft.
Wir streben das nachhaltige Gestalten unserer gebauten
Umwelt an. Das kreative Entwerfen und die Projektentwicklung
sowie das strukturierte Planen und Bauen zeichnet unsere 
tägliche, engagierte Arbeit aus. Eine ausgeprägte kunden-
orientierte Denk- und Arbeitsweise ist dabei unsere Basis. 

Als Architekten und Innenarchitekten entwickeln wir Projekte 
für unsere Auftraggebenden sowohl von aussen nach innen als 
auch von innen nach aussen. Entwerfen, Planen und Bauen ist 
bei uns Teamarbeit, wo wir zusammen mit unserer Kundschaft 
Einmaliges hervorbringen, das sich an den Bedürfnissen der 
Zukunft orientiert und im Jetzt entsteht.

Regelmässige Kontrollen auf der Baustelle ge-
hören genauso zu unserer Arbeitsweise wie das 
Planen mit digitalen Tools.

Materialauswahl in der Mustersammlung des Ateliers

Mischa Ill i

«Im Team erschaf fen wir 
funktionale und emotionale 
Lebensräume.»
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Strategische Planung

3
Projektierung

11
Bedürfnisformulierung, 
Lösungsstrategien

21
Definit ion des Bauvorhabens, 
Machbarkeitsstudie

5
Realisierung

31 
Vorprojekt

32
Bauprojekt

33 
Bewilligungs -
ver fahren

41
Ausschreibung,
Of fer tenvergleich,
Vergabeantrag 

Mehrwert 
Innenarchitektur

763  ST UDIE  T AMBELSTRASSE

SK IZ Z E COPY RIGHT  20 19  A RNDT  GEIGER  HERRMA NN  AG

27 .03 .2019
VORABZUG

2
Vorstudien

862  NEUBA U  EFH  T UL PENST RA SSE

COPY RIGHT  2023  A RNDT  GEIGER  HERRMA NN  AG

763  ST UDIE  T AMBELSTRASSE

V ISUA L IS IERUNG  VAR.  3 COPY RIGHT  20 19  A RNDT  GEIGER  HERRMA NN  AG

27 .03 .2019
VORABZUG

4
Ausschreibung

51
Ausführungs -
projekt 52

Ausführung

53 
Inbetriebnahme, 
Abschluss

6
Bewir tschaf tung

01

03

22.01.20

19.02.20

ta

cm, ta

zusätzliche Betonwände

R002/102/201 neue Treppe, R105 Cheminée, Fenster aussen angeschlagen, R114
Bodenbelag Sitzplatz, Winkelelemente

VORABZUG

±0.00 = 588.50 m ü.M. = FB Erdgeschoss

PL A NK ONT ROL L E :

B A UHE R R

BA UP HY S IK ER

DA T UM

DA T UM

V IS UM

V IS UM

Alle Masse sind vom Unternehmer am Bau zu kontrollieren und mit den Massen der weiteren Pläne (Architekten- und Spezialistenpläne) zu vergleichen.
Allfällige Differenzen und Änderungen sind der Bauleitung, respektive dem Architekten, sofort zu melden.

Die rohe Türhöhen gelten ab OK fertig höherem Boden, resp. Schwelle, bis UK fertig Sturz (Leichtbauwänden) / bis UK roher Sturz (Massivwände).
Die rohen Fensterhöhen gelten ab OK roher Brüstung bis UK rohem Sturz. Die fertigen Fensterhöhen gelten ab OK Fensterbank bis UK fertiger Sturz/Blende.

Die in den Plänen aufgeführten Materialien und Qualitäten sind genau einzuhalten. Allfällige Differenzen zwischen Plänen und Offerten / Werkvertrag sind
umgehend mit der Bauleitung zu bereinigen.

Statische Dimensionierungen gemäss Angabe Ingenieur. Die Beton- und Mauerwerksqualitäten sind nach Angaben des Ingenieurs auszuführen.
Die Masse von Einbauten sind vom Unternehmer auf eigene Verantwortung am Bau zu nehmen.
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REA L IS IERUNG
PL A N  NR :  763- A R - 5102- GR EG
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Index :  03

OK / UK

Abbruch / Neubau

Backstein / Backstein nicht tragend

Kalksandstein / Kalksandstein nicht tragend

Beton / Sichtbeton

Kunststein & Vorfabriziertes Betonelement

Wärmedämmung weich

Wärmedämmung hart

Naturstein

Fertigkote / Rohkote

Höhenkote im Grundriss

Oberkant / Unterkant

Roher Boden / Fertiger Boden

Unterkant Decke Roh

OK Brüstung Roh / Fertig

UK Sturz Roh / Fertig

OK Schwelle

Metallfensterbank

im Licht

Wand- / Decken- /Boden-/ Fundamentdurchbruch

Wand- / Decken- /Boden-/ Fundamentschlitz

Rafflamellenstoren

Vertikalmarkisen

Rolladen

Kurbel / Motor, Elektroantrieb

Dachwasser

Bodenablauf

Waschmaschine / Tumbler
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BR / BRf
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T 0.01
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SITZPLATZ
BF: 15.7 m2

RH: 2.80 m

113
0.00±

0.15-

B:Kies

TERRASSE
BF: 8.0 m2

RH:2.80 m

114
0.00±

0.15-

B:Naturstein

WOHNEN/ESSEN/KOCHEN
BF: 97.5 m2

RH: 2.80 m
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0.00±

0.15-

B: Parkett

W:Weissputz

D: Weissputz

REDUIT
BF: 8.0 m2

RH:2.80 m
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112
0.00±

0.15-
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D:Dämmung verputzt
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Henning Röth

«Wir arbeiten mit einem 
eingespielten Netzwerk 
und lokalen Spezialisten.»

Ausführung : 
Baumanagement 
40%

Planung : 
Arndt Geiger Herrmann
60%

Leistungsspektrum

Wir betreuen unsere Auftraggebenden planerisch von der
ersten Idee und Machbarkeitsstudie bis zur Objektübergabe 
und somit durch alle SIA-Leistungsphasen. Phasenab-
hängig arbeiten wir in unterschiedlichen Detaillierungs-
stufen, Massstäblichkeiten und auch mit digitalen und 
analogen Tools. Dies können Handskizzen, 3D-Modelle, 
Konzeptpläne, Ausführungs-und Detailpläne, Visualisierun-
gen sowie Muster sein. Am Ende einer jeden SIA-Phase 
steht ein Arbeitsergebnis, das sowohl der Bauherrschaft 
den Entwicklungsstand aufzeigt als auch für das externe 
Baumanagement zur Weiterbearbeitung dient. Ergänzend 
kann zudem bei uns ein Innenarchitekturmandat beauftragt 
werden.
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Wir bieten aussergewöhnliche Leistungen für 
private und institutionelle Auftraggebende in den 
Bereichen Architektur und Innenarchitektur an.

Wir realisieren folgende Gebäudekategorien und 
bieten darüber hinaus Leistungen in den Bereichen 
Umbauten und Innenarchitektur an.

Unsere Kernkompetenzen

WOHNHÄUSER
VILLEN

MEHRPARTEIENHÄUSER
WOHNÜBERBAUUNGEN

BÜROS
HOTELS
GASTRONOMIE

INNENARCHITEKTUR

UMBAUTEN
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Wir entwerfen, planen und bauen ortsspezifisch. 
Zuerst nehmen wir die Qualitäten und die Ein-
schränkungen des Ortes mit allen Sinnen und Regeln 
wahr. Dabei wird zwischen den Zeilen gelesen und das 
Gesamte erfasst, um die Grenzen von Gewünschtem 
und Machbarem auszuloten.

WOHNHÄUSER
VILLEN

Villa Zürich
Baujahr: 2014

Villa Zürichseeufer
Baujahr: 2012

Wohnhaus Fürstentum Liechtenstein
Baujahr: 2020

Villa Zürichsee
Baujahr: 2021

Wohnhaus Zürcher Unterland
Baujahr: 2021

Villa Zürichsee
Baujahr: 2019
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Unsere Motivation ist es, zeitlose und wert-
haltige Architektur hervorzubringen, die auf die 
Gegebenheiten reagiert und die Umgebung ein-
bindet. Das Entwerfen, Planen und Bauen ver-
stehen wir als dialogischen Prozess mit unserer 
Kundschaft. 

MEHRPARTEIENHÄUSER
WOHNÜBERBAUUNGEN

Mehrparteienhaus Kilchberg
Baujahr: 2023

Mehrparteienhaus Kilchberg
Baujahr: 2014

Mehrparteienhaus Dietikon
Baujahr: 2020

Mehrparteienhaus Zollikon
Baujahr: 2020

Wohnüberbauung Zug
Baujahr: 2021

Wohnanlage Küsnacht 
Baujahr: 2018



BÜROS, HOTELS
GASTRONOMIE

Innenausbau Brasserie Spirgarten, Zürich
Baujahr: 2020

Innenausbau Restaurant Lindenhofkeller, Zürich
Baujahr: 2022

Seminar- und Konferenzzentrum «Wolfsberg», Ermatingen
Baujahr: 2020

Seminar- und Konferenzzentrum «Wolfsberg», 
Hoteltrakt, Ermatingen
Baujahr: 2008

Wohn- und Geschäftshaus, Schindellegi
Baujahr: 2019

Geschäftshaus, «Bellerive», Zürich
Baujahr: 2007

Christoph Mayer

«Unsere Stärke liegt darin, 
die reduzier te Formensprache des Entwurfs 
in einer präzisen Ausführung 
gekonnt umzusetzen.»Die behördlichen Vorgaben und konzeptionellen 

Anforderungen an öffentliche Gebäude variieren 
stark und dennoch prägt diese eine starke 
Frequentierung. Öffentlich zugängliche Gebäude 
oder Innenräume begleiten uns in unserem 
Alltag und tragen im Idealfall unbemerkt zur 
Lebensqualität bei. Wir sind bestrebt, Orte 
des Kommens, Begegnens, Verweilens oder 
Arbeitens zu schaffen, die unser Wohlbefinden 
steigern.
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Wir bewegen uns im Spannungsfeld zwischen
Altem und Neuem. Analysiert wird zunächst das 
Bestehende, das anschliessend ins Heute übersetzt wird. 
Die zentrale Frage lautet: Was gilt es zu erhalten und was 
gilt es zu erneuern, um zeitgemässe und nachhaltige 
Lebensräume zu erschaffen. 

UMBAUTEN

Umbau Wohnhaus, Kilchberg
Baujahr: 2018

Umbau Wohnhaus, Wilen
Baujahr: 2018

Umbau Wohnhaus, Kilchberg
Baujahr: 2008

Umbau Mehrparteienhaus, Kilchberg
Baujahr: 2021
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Villa Zürichsee
Baujahr: 2012

Luise Leifer

«Gemeinsam kreieren wir eine 
massgeschneiderte und 
inspirierende Innenarchitektur.»
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Wir streben danach, identitätsstiftende und
zeitlose Innenarchitektur zu erschaffen. 
Unser Design ist eine massgeschneiderte Antwort 
auf die Wünsche und Bedürfnisse unserer Kund-
schaft, das im Einklang mit der Gesamtarchitektur 
und dem «Geist des Orts» steht. Wir sind davon 
überzeugt, dass die bewusste Gestaltung des 
Innenraums zu mehr Identifikation, Sicherheit und 
Geborgenheit führt.

INNENARCHITEKTUR

Wohnhaus Fürstentum Liechtenstein
Baujahr: 2020

Privater Wellnessbereich
Baujahr: 2018

Erarbeiten von Materialwelten

Wohnhaus Horgen
Baujahr: 2019

Villa Zürichseeufer
Baujahr: 2022

Wohnhaus Zürcher Unterland
Baujahr: 2021
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Villa Zürichseeufer
Baujahr: 2022

Daniel Mächler

«Gute Architektur entsteht, 
wenn Ort, Raum und Material
zusammenspielen.»
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Planen und Bauen ist Vertrauenssache. 
Wir blicken auf jahrzehntelange 
Erfahrung in diesem Bereich zurück. 
Wir sind bestrebt, für Sie persönlich die 
ideale Lösung zu finden. Mit uns haben Sie 
zu jeder Zeit einen Partner an Ihrer Seite, 
der engagiert, kreativ und routiniert agiert. 
Zudem verfügen wir über ein eingespieltes 
Netzwerk, um Ihren Wohn(t)raum zu 
realisieren.

Mehrparteienhaus Kilchberg
Baujahr: 2019
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